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wer sleht den lewen? wer sleht den risen?

wer überwindet jenen und disen?

daz tuot einer der sich selber twinget.

Walther von der Vogelweide, L. 81,7.

Einleitung

Der Doyen der geochemischen Forschung in Österreich, Erich (Robert) Schroll, vollendete 2003
sein 80. Lebensjahr (* 8.12.1923). Dieses Jubiläum sei zum Anlass genommen, einen kurzen
Überblick sowohl ganz allgemein über sein Leben, als auch im Speziellen über seine berufliche
Laufbahn, sein Wirken in Lehre und Forschung, sowie sein wissenschaftliches Werk zu geben. 

Wohl kein anderer Ausspruch als jener, der einleitend angeführt und dem Lyriker WALTHER
VON DER VOGELWEIDE (um 1220) zugeschrieben wird, kann die Person Erich Schroll besser
charakterisieren. Bereits anlässlich des 60. Geburtstages des Jubilars stellte CERNY (1983) eine
Laudatio zusammen, in der diese Selbstüberwindung in einem kurzen Satz angedeutet wurde
(wörtlich):
Von Jugend an nicht ganz schwindelfrei, hört man Erich Schroll leise vor sich hinsagen – "Erich
ganz ruhig” – sei es auf Steigbäumen, in alten Gruben oder auf schroffen Karen stehend; seine
Begeisterung für die Wissenschaft ist ihm die Selbstüberwindung wert."

Im Anhang an diese Laudatio findet sich des Weiteren auch eine Zusammenstellung aller bis zu
diesem Zeitpunkt von Schroll veröffentlichten wissenschaftlichen Arbeiten (HAGENGUTH,
1983). Zu erwähnen ist auch eine kurze Würdigung des Lebenswerkes des Jubilars durch WEBER
(2003).
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Elternhaus, Jugend und Ausbildung

Eine Ahnentafel dreier Generationen der Familie Schroll ist in Tabelle 1 wiedergegeben. Als
einleitender Bericht über Jugendjahre, Schule und Studium des Jubilars erscheint ein in seiner
Dissertation veröffentlichter, selbstverfasster Lebenslauf am besten geeignet. Dieser sei hier wört-
lich wiedergegeben:

Tabelle 1

Ahnentafel des Jubilars mit persönlichen Daten.

Curriculum vitae
Ich wurde am 8.Dez.1923 als einziges Kind meiner Eltern Alois und Hedwig S c h r o l l, geb.
Baumgarth, zu Wiener-Neustadt in Nieder-Österreich geboren. Mein Vater war Beamter der
Österreichischen Bundesbahnen. In Wr. Neustadt bin ich aufgewachsen, dort habe ich eine vier-
klassige Volksschule (Übungsschule der dortigen Lehrerbildungsanstalt) und im Anschluß dar-
an die acht Klassen eines humanistischen Gymnasiums absolviert.
Nach meiner Matura im Jahre 1942 wurde ich sofort zur Wehrmacht eingezogen. Mit drei Ver-
wundungen entging ich als gewöhnlicher Infantrist der Hölle dreier Kriegsjahre. Noch im Früh-
jahr 1945 wurde Haus und Wohnung meiner Eltern bei einem der letzten Bombenangriffe auf
Wr. Neustadt zur Gänze zerstört.
So begann ich im Herbst 1945 meine Studien an der Universität Wien. Geldliche Schwierigkei-
ten, die durch den Bruch der Ehe meiner Eltern auf mir laste[te]n, zwangen mich gleichzeitig,
durch Stundengeben einem ständigen Nebenverdienst nachzugehen.
Schon in der Oberstufe des Gymnasiums hatte die Neigung zu den Naturwissenschaften die Ober-
hand über die anfänglich bevorzugten philologischen Fächer gewonnen. In den ersten vier
Semestern, zum Teil noch unschlüssig, hatte ich reichlich die Gelegenheit benützt, chemische
Vorlesungen und Übungen zu besuchen und mathematisch-physikalische Kenntnisse zu erwer-
ben. Im dritten Semester habe ich dann mein Studienziel der Mineralogie zugewandt, wobei vom
Beginn an das Spezialgebiet der Geochemie und Lagerstättenlehre meine gesamte Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen hat. Als Dissertationsthema habe ich mir denn auch eine Arbeit über
genetische und geochemische Probleme der Blei-Zink-Lagerstätte Bleiberg-Kreuth in Kärnten
erwählt. Ich habe den Wunsch und die Absicht, in dieser Fachrichtung weiter zu arbeiten.

Bereits im Jahre 1949, noch als Student am Institut für Mineralogie, vollendete Schroll seine
erste wissenschaftliche Arbeit über Wulfenite aus Nordtirol und Kärnten (SCHROLL, 1949).
Während des Studiums und der Abfassung seiner Dissertation wurde er in Vorlesungen und
Übungen, gehalten von Herbert Haberlandt (1904–1970), Dozent am Institut für Mineralogie,
erstmals mit dem Fach Geochemie konfrontiert (SCHROLL & PERTLIK, 2001). 
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Alois Jakob Schroll

* 18.7.1898, Wiener Neustadt

† 1959, Wiener Neustadt

Hedwig Therese Baumgarth

* 17.9.1901, Pistau bei Iglau

† 9.8.1982, Wiener Neustadt

Josef Flegel

* 22.5.1890, Weisenfels, Krain

† 22.8.1957, Wiener Neustadt

Anna Krautwurst

* 20.12.1881, Feistritz,

Wechsel

† 5.12.1970, Wiener

Neustadt

 25.2.1922, Iglau  2.7.1921, Wiener Neustadt

Erich Robert Schroll

* 8.12.1923, Wiener Neustadt

Karoline Anna Maria Flegel

* 1.8.1922, Wiener Neustadt

 17.11.1962, Wiener Neustadt

Gerhard Robert Schroll

* 28.1.1967, Wien



Diese ersten Kontakte mit diesem Wissensgebiet prägten ganz entscheidend seine weiteren
wissenschaftlichen Arbeiten, wie nachfolgend ausführlicher beschrieben wird. 
Mit 11.5.1950 reichte er seine Dissertation ein (SCHROLL, 1950), welche den Professoren Felix
Karl Ludwig Machatschki (1895–1970) und Hans Leitmeier (1885–1967) zur Begutachtung vor-
gelegt wurde. Nach Ablegung der vorgeschriebenen strengen Prüfungen promovierte Schroll
am 15.7.1950 zum Doktor der Philosophie (Hauptfach Mineralogie und Petrographie, Neben-
fach Geologie). Die Venia Legendi für das Fach "Mineralogie mit besonderer Berücksichtigung
der Geochemie” an der Universität Wien wurde ihm nach Vorlage der aus drei Teilpublikationen
bestehenden Habilitationsschrift (SCHROLL, 1953; 1954; 1956) und nachfolgender Examina-
tion mit 19.7.1956 verliehen (Erlass des Bundesministeriums für Unterricht, Zl. 1704-5-56). Zu
diesem Zeitpunkt wirkte er bereits an der ehemaligen Bundesversuchs- und Forschungsanstalt
Arsenal in leitender Position. Einer Entschließung des Bundespräsidenten entsprechend, wird
mit 28.6.1963 der Berufstitel "Außerordentlicher Universitätprofessor” an Schroll verliehen.

Berufliche Etablierung

Nach Abschluss seines Studiums war Schroll in den Jahren 1951 und 1952 als wissenschaftliche
Hilfskraft am Mineralogischen Institut der Universität Wien beschäftigt (Direktor: Felix Karl
Ludwig Machatschki). Im darauf folgenden Jahr trat er kurzfristig in die Dienste der Bleiberger
Bergwerksunion (BBU) ein. Als "Zimmermann I. Klasse” angestellt, bestand seine Aufgabe in
der Beprobung und Ermittlung der Haldenvorräte an Blei, Zink und Molybdän in Bleiberg. Außer-
dem legte er einen Bericht über Germanium- und Thalliumgehalte in Erzkonzentraten vor.

Mit 1.3.1953 wurde Schroll als Vertragsbediensteter des Bundes (VB Ia) an der Bundesversuchs-
und Forschungsanstalt Arsenal (BVFA) in den Bundesdienst aufgenommen, wobei seine erste
Aufgabe in der Errichtung eines spektrographischen und chemischen Laboratoriums bestand.
Für die  Zeit vom 1.10.1961 bis 28.2.1963 wurde Schroll provisorisch mit der Leitung der
Geschäfte der Wärme-, Kälte- und Strömungstechnik (WKS) betraut, zu welcher auch die
chemischen Laboratorien gehörten. Mit der Reorganisation der Forschungsanstalt erfolgte am
17.3.1964 seine Ernennung zum definitiven Leiter des neu gegründeten Grundlageninstitutes
unter Zusammenschluss der chemischen Laboratorien (Analytische Chemie, Brennstoffchemie,
Silikatchemie und Röntgenanalytik) mit der Isotopenabteilung. Mit 1.5.1967 zum Oberbaurat
und mit 1.2.1972 zum "Wirklichen Hofrat" ernannt, wurde ihm am 1.1.1974 die Leitung des –
aus obgenanntem Grundlageninstitut hervorgegangenen, umbenannten und vergrößerten – Geo-
technischen Institutes der BVFA mit den Gruppen Geochemie, Geophysik und Straßenwesen
übertragen. Am 28.10.1988 erfolgte seine Ernennung zum Vizedirektor der BVFA.

Ende des Jahres 1988 trat Schroll in den Ruhestand und hinterließ die bestausgerüstete außer-
universitäre erdwissenschaftliche Forschungsstätte Österreichs mit sechzig Mitarbeitern in den
folgenden Abteilungen: Analytische Geochemie, Umweltgeologie, Umweltchemie, Isotopen-
geophysik, Angewandte Mineralogie & Gesteinskunde, Hydrogeologie & Angewandte Geo-
physik, Bodenmechanik, Straßenbautechnik, sowie einer Abteilung "IDS” (Internationale
Dokumentation Straße). 
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Eine Vorstellung der Aktivitäten sämt-
licher Institute der BVFA erfolgte in
einer ausführlichen Dokumentation
(ARSENAL 2000). Neben einer
zentralen Verwaltung war die BVFA in
drei große Einheiten (Institute) unter-
teilt: Maschinenbau (MTI) – Elektro-
technik (ETI) – Geotechnik (GTI). Zur
Charakterisierung und Stellung dieser
Institute im wissenschaftlichen Leben
seien einige Geleitworte des für die
BVFA zuständigen Bundesministers
BUSEK (1990) wiedergegeben:

Abbildung 1

Erich Schroll (Porträt aufgenommen im Jahre

2003 von Foto Tschank G.m.b.H., Wiener

Neustadt).

Zum Geleit
Vorwort des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung
Die BUNDESVERSUCHS- und FORSCHUNGSANSTALT ARSENAL hat sich zur größten tech-
nisch-wissenschaftlichen Anstalt des Bundes in Österreich entwickelt.
Sie ist nicht auf der grünen Wiese geplant und gebaut worden, sondern ist organisch auf dem
Gelände einer vom Krieg zerstörten Waffenfabrik unter Ausnutzung einer vorgegebenen Infra-
struktur gewachsen.
In den vierzig Jahren ihres Bestehens sind Leistungen für Wirtschaft und Staat erbracht wor-
den, die nationale und internationale Beachtung und Anerkennung gefunden haben.
Bescheidenheit ist heute keine Zier. Es ist deshalb zu begrüßen, daß in dem vorliegenden Buch
sowohl Leistungen aus vergangenen Tagen als auch das derzeitige Leistungspotential mit all
seinen Zukunftsperspektiven festgehalten werden.
Wer weiß beispielsweise, daß im Wiener Arsenal wesentliche technische Impulse für den Bau
der Hochgeschwindigkeitsbahnen Europas und für den Komfort im Reisezugsverkehr gegeben
werden und wurden? Bahnfahrzeuge aus der ganzen Welt treffen einander in Wien in der dortigen
Fahrzeugsversuchsanlage.
Im Fernheizwerk wurde die erste Wärme-Kraft-Kupplung Österreichs erprobt und damit die Vor-
aussetzung geschaffen, mit dieser ökotechnisch beispielhaften Lösung ganze Stadtteile Wiens
mit Wärme zu versorgen. Dies sind nur zwei markante Beispiele aus dem reichen und bunten
Leistungsbuket[t] der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal.
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Vieles ist vorausschauend geschaffen worden und trägt zum stetigen Erfolg und Ansehen der
BVFA-Arsenal bei. Auch in Zukunft wird sie mit ihren Großeinrichtungen ein wichtiges, im Hin-
blick auf den europäischen Binnenmarkt sogar unentbehrliches Zentrum der technischen
Forschung und des österreichischen Prüfwesens sein.
Die weiter zunehmende Bedeutung der Natur- und Technikwissenschaften für die Wirtschaft und
unsere Umwelt verlangt nach Forschungszentren, die mit den Universitäten, außeruniversitären
Einrichtungen und der Wirtschaft national und international vernetzte Systeme bilden, in sich
hohe fachliche Spezialisierungen entwickeln, und nach außen kommunikativ und kooperativ wirk-
sam werden.
Der internationale wirtschaftlich-technische Wettbewerb und die natürlichen und technogenen
Probleme lassen Forschungsbereitschaft und Einsatz jedes innovativ orientierten Landes wei-
ter steigen.
Die ausgewogene Förderung der Universitäten und der außeruniversitären Einrichtungen ist
eine unaufschiebbare politische Aufgabe.
Am Einsatzwillen, dem Fleiß und der Kreativität aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
BVFA-Arsenal wird es liegen, daß permanente Impulse zur Weiterentwicklung der Anstalt führen.
In diesem Sinne wünsche ich auch im Interesse der Republik Österreich der BVFA-Arsenal ei-
nen erfolgreichen Aufbruch ins 3. Jahrtausend!

Wien, im Oktober 1990
Dr. Erhard Busek
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung. 

Als erfahrener Politiker mit Kompetenz und Weitblick hatte Busek die Bedeutung dieser bundes-
eigenen Einrichtung sowohl als Prüfstelle als auch als Forschungsstätte erkannt und ihre
Förderung als maßgebliche politische Aufgabe angesehen. 
In den Folgejahren wurde über die Ausgliederung von außeruniversitären staatlichen
Forschungsanstalten und daraus resultierenden Kosten eine rege Diskussion entfacht. Sowohl
die BVFA im Allgemeinen als auch das Geotechnische Institut waren davon betroffen. Damals
wurde eine schon lange andiskutierte Einbindung in die Geologische Bundesanstalt in Erwägung
gezogen. Durch den Erlass des die gesamte BVFA betreffenden "Arsenalgesetzes” wurde jedoch
jede Diskussion hinfällig, da die BVFA in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung überge-
führt wurde. Der §1 dieses Bundesgesetzes sei hier wörtlich wiedergegeben:

15. Bundesgesetz über das Österreichische Forschungs- und Prüfzentrum Arsenal Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Ausgegeben am 10. Jänner 1997.
Der Nationalrat hat beschlossen:

Errichtung
§1. (1) Zur Wahrnehmung des bisher von der betriebsähnlichen Einrichtung des Bundes
Bundesforschungs- und Prüfzentrum Arsenal wahrgenommenen Aufgaben wird eine Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung errichtet. Diese Gesellschaft führt die Firma "Öster-
reichisches Forschungs- und Prüfzentrum Arsenal Gesellschaft m.b.H." (im folgenden: die
Gesellschaft) und steht zu 100 % im Eigentum des Bundes. Die Gesellschaft entsteht un-
ter Ausschluß des § 2 Abs. 1 GmbH-Gesetz mit Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes. Im
übrigen ist, soweit dieses Gesetz keine abweichenden Vorschriften enthält, das Gesetz über
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, RGBl. Nr. 58/1906, anzuwenden. 

235



Im Rahmen der neu definierten Geschäftsordnung wurden zum Teil einschneidende Struktur-
änderungen vorgenommen. Aus den drei Instituten Elektrotechnik (ETI), Geotechnik (GTI) und
Maschinenbau (MTI) entstanden  vier neue Bereiche: Verkehr, Energie, Bauen und Geotechnik,
wobei sich der Bereich Bauen aus den Abteilungen: Straßenbautechnik, Bodenmechanik (beide
vormals GTI), Lärm & Schwingung und Kältetechnik (beide vormals MTI) zusammensetzte.
Im Zuge der Vollziehung obgenannten Bundesgesetzes wurde somit auch das Geotechnische
Institut in Verkennung der Bedeutung der Erdwissenschaften irreversibel organisatorisch zer-
schlagen. Neben der angeführten Umstrukturierung und weitgehenden Auslagerung der tech-
nisch orientierten Abteilungen Straßenbautechnik und Bodenmechanik wurden die höchst
spezialisierten Abteilungen für anorganische und organische Analytik praktisch aufgelöst. Mit
16.3.1998 wurden einige Abteilungen des Geotechnischen Institutes zum Bereich "Umwelt” zu-
sammengefasst. Unter Hinweis auf eine angebliche Bedeutungslosigkeit der Geowissenschaften
erfolgten auch die Umbenennungen von Instituts- und Abteilungsbezeichnungen unter bewusster
Ausschaltung des Begriffes "Geo”.
Zweifellos und auch dokumentiert war das Geotechnische Institut der BVFA in seiner erdwissen-
schaftlichen Orientierung eine international anerkannte Institution. Seit 1953 wurde von dieser
Institution in verschiedenen angewandten Disziplinen der Erdwissenschaften allgemein aner-
kannte Pionierarbeit geleistet, die in zahlreichen Berichten, Veröffentlichungen und Fachtagungen
ihre Dokumentation fand. 
Es war grundsätzlich sicherlich wünschenswert und zweckmäßig, die in Österreich vorhandenen
außeruniversitären Forschungseinrichtungen aus Gründen größerer Effizienz und der Vermeidung
von Doppelgleisigkeiten zusammenzulegen. Als optimale Lösung hätte sich die Einbindung der
erdwissenschaftlichen Einrichtungen der BVFA in die Geologische Bundesanstalt geradezu an-
geboten. Dies nicht zuletzt auch deshalb, weil der sorgfältige und verantwortungsbewusste Um-
gang mit den natürlichen Resourcen wie Rohstoffen, Energie und Wasser ebenso wie der Schutz
der Umwelt vor industrieller Verunreinigung eine verpflichtende Aufgabe der öffentlichen Hand
darstellt. Leider wurde dieses Lösungsmodell nicht realisiert. Im letzten Jahrzehnt des 20. Jahr-
hunderts wurden somit die Institute und Abteilungen der BVFA ausgelagert bzw. großteils auf-
gelöst. Damit war eine in ihrer Art beispielhafte und effiziente Institution, der quasi Behörden-
charakter zukam, dem "Management” der öffentlichen Hand zum Opfer gefallen.
Erich Schroll hat dieses unrühmliche Ende der BVFA und im Speziellen des Geotechnischen
Institutes, dessen Aufbau ein Teil seines Lebenswerkes darstellte, stets auf das Schärfste verur-
teilt, da eine Forschungsstätte von internationaler Bedeutung ohne ersichtlichen Grund aufge-
löst wurde, ohne dass ihre Aufgabenbereiche von einer anderen adäquaten Institution über-
nommen worden wären.

Erich Schroll als akademischer Lehrer

Seine erste Vorlesung in Eigenverantwortlichkeit an der Universität Wien kündigte Schroll im
Wintersemester 1956/57 an:

Einführung in die Emissionsspektrographie (mit Demonstrationen), 2 st., n. Ü.; Mineralog. Inst.
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Tabelle 2

Unter der Anleitung Schrolls verfasste Dissertationen, in denen Schroll auch namentlich als Referent angeführt

wird (in alphabetischer Ordnung).

Ein.: Datum, an welchem die Dissertation zur Begutachtung eingereicht wurde. Prom.: Promotionsdatum. Ref. 1:

/ Ref. 2: Referenten (Begutachter) der jeweiligen Dissertation.
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Universität Wien
Assareh, Abdol Rahman, * 16.10.1938, Ramhormoz, Kuzistan, Iran.
Beitrag zur Geochemie der Tongesteine.
Ein.: 9.12.1969. Prom.: 26.6.1970.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.
Caglayan, Hidir, * 28.7.1947, Terzan/Erzincan, Türkei.
Die Vererzung der fluorit-molybdänglanz-führenden Blei-Zink-Lagerstätten von Keban-Elazig im Südost-Taurus (Türkei).
Ein.: 8.6.1984.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Richter.
Cardich-Loarte, Lucio Adolfo, * 9.5.1941, Huanuco, Peru.
Beitrag zur Geochemie des Strontiums in der Blei-Zinklagerstätte Bleiberg/Kreuth.
Ein.: 22.4.1971. Prom.: 20.12.1971.
Ref. 1: Zemann. Ref. 2: Schroll.
Dolezel, Peter, * 19.3.1936, Brünn.
Zur Geochemie der ostalpinen Sideriterze.
Ein.: 27.4.1976. Prom.: 1.2.1978.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Zemann.
Hagenguth, Gerd, * 24.7.1955, Köln.
Geochemische und fazielle Untersuchungen an den Maxerbänken im Pb-Zn-Bergbau von Bleiberg-Kreuth / Kärnten.
Ein.: 17.5.1983. Prom.: 6.7.1983.
Ref. 1: Tollmann. Ref. 2: Schroll.
Hauk, Peter, * Wien.
Beitrag zur Mineralchemie und instrumentellen Mineralanalyse "komplexer Niob-Tantal-Erze".
Ein.: 7.7.1965. Prom.: 21.12.1965. 
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.
Huber, Ingeborg, nat. Schausberger, * 3.5.1938, Warnsdorf, Tschechien.
Zur Geochemie der Fluszspate.
Ein.: 22.6.1965. Prom.: 1.4.1966.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.
Khomami, Jussef, * 31.10.1939, Resht, Iran.
Beitrag zur Geochemie der Andesite.
Ein.: 17.2.1971. Prom.: 20.12.1971.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.
Nawaratne, Sirinagha Wimaladharma, * 13.8.1950, Kirindigala, Balangoda, Sri Lanka.
Geochemical, petrological and isotope studies related to the genesis of antimony deposits in the Eastern Alps with 
special reference to the deposit of Schlaining, Burgenland, Austria.
Ein.: 6.6.1989.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Richter.
Pholiadis, Dimitrios, * 7.9.1948, Athen.
Beitrag zur Geochemie der Bleiberger Fazies der Carditaschiefer.
Ein.: 13.11.1984.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Richter.
Reden, Günther, * 3.2.1955, Wien.
Beiträge zur Geologie, Geophysik und Geochemie der Gesteine und Mineralisationen im Gebiet der Goldvor-
kommen in den Hohen Tauern (Badgastein – Kolm Saigurn - Heiligenblut) mit besonderer Berücksichtigung der 
Gangmineralisationen.
Ein.: 16.7.1991.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Richter.
Reinold, Paul, * 6.12.1933, Wien.
Beitrag zur Geochemie und Mineralogie der ostalpinen Salzlagerstätten.
Ein.: 25.6.1965. Prom.: 1.4.1966.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.
Sauer, Dieter, * 5.1.1935, Wien.
Ein Beitrag zur Geochemie der Bauxite.
Ein.: 25.6.1965. Prom.: 1.4.1966.
Ref. 1: Schroll. Ref. 2: Wieseneder.

Technische Universität Wien
Pimminger, Michael.
In situ Spuren- und Isotopenanalyse mit der Sekundärmassenspektrometrie.
Ref. 1: Grasserbauer. Ref. 2: Schroll.

Montanuniversität Leoben
Malekgasemi, Ferhard.
Sulfiderzparagenesen in Eisenkarbonaten der Nördlichen Kalkalpen.
Ref. 1: Holzer. Ref. 2: Schroll.



Tabelle 3

Unter der Anleitung Schrolls verfasste Dissertationen, in denen Schroll nicht namentlich als Referent angeführt

wird (in alphabetischer Ordnung). Legende wie in Tabelle 2.

Seit diesem Zeitpunkt kündigt er regelmäßig – bis zu jüngsten Zeitpunkt – einschlägige Lehr-
veranstaltungen an der Universität Wien an. Ein Beispiel aus dem Wintersemester 2001/02:

Technische Mineralogie und Petrographie I (LA-B+WL(alt); VO.; n.Ü., Inst. f. Mineralogie u.
Kristallographie, UZA II-Geozentrum.

Neben seinen Lehrverpflichtungen (Lehraufträge unter anderem für Lagerstättenkunde, Geo-
chemie und Erzmikroskopie) an der Universität Wien vertrat Schroll in den Jahren von 1977 bis
1998 in regelmäßigen Lehrveranstaltungen das Fach "Geochemie" auch an der Montanuni-
versität Leoben. Vom Studienjahr 1977/78 an war Schroll Mitglied der II. Diplomprüfungs-
kommission für Montangeologie an dieser Universität. Mit dem Ersatz dieses Studium durch
jenes der "Angewandten Geowissenschaften” ab dem Studienjahr 1993/94 schied er aus dieser
Kommission aus. Zu erwähnen sind ferner Gastprofessuren am National Research Center in Kairo
in den Jahren 1960 und 1962, sowie an der Universität von Assuan (Ägypten) im Jahre 1972. 

Während seiner Tätigkeit als akademischer Lehrer betreute Schroll zweiundzwanzig Studentinnen
und Studenten an der Universität Wien, der Technischen Universität Wien und der Montan-
universität Leoben bei der Ausarbeitung ihrer Dissertationen. In den Tabellen 2 und 3 sind diese
Dissertantinnen und Dissertanten mit einigen persönlichen Daten unter Angabe von Titel und
Begutachter der jeweiligen Dissertation wiedergegeben.

Erwähnenswert und hier angeführt sei noch die Ablehnung einer Berufung Schrolls nach Berlin.
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Universität Wien
Agiorgitis, Georgios, * 6.8.1941, Argos, Griechenland.
Beitrag zur Geochemie der Basalte.
Ein.: 31.5.1966. Prom.: 23.11.1966.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Wieseneder.
Grohmann, Helmut, * 28.6.1938, Prag.
Beitrag zur Geochemie granitoider Gesteine Österreichs.
Ein.: 21.5.1964. Prom.: 22.12.1964.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Wieseneder.
Janda, Ingeborg, * 11.3.1934, Wien.
Beitrag zur Geochemie des Graphites.
Ein.: 13.4.1959. Prom.: 19.12.1959.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Wieseneder.
Khalili, Hedayatollah Djahromi, * 27.11.1941, Djahrom, Iran.
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Ein.: 15.6.1967. Prom.: 2.2.1968.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Wieseneder.
Nazmy, Azer Ibrahim, * 14.8.1924, Kairo.
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Ein.: 27.9.1955. Prom.: 30.11.1955.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Leitmeier.
Rockenbauer, Wilfried, * 4.12.1928, Wien.
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Ein.: 15.6.1956. Prom.: 20.12.1956.
Ref. 1: Machatschki. Ref. 2: Leitmeier.
Weninger, Manfred, * 9.4.1940, Liebing, Burgenland.
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Ein.: 30.3.1966. Prom.: 30.6.1966.
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Im Jahre 1977 wurde er im Zusammenhang mit der Ausschreibung des Postens eines Leiters des
Institutes für Geochemische Lagerstättenforschung, betrieben von der Freien Universität Berlin
in Zusammenarbeit mit dem Hahn-Meitner-Institut, zu einem Vortrag eingeladen, in dem er seine
Vorstellungen über die geochemischen Parameter von hydrothermalen Lagerstätten darlegte. Im
Rahmen eines Auswahlverfahrens wurde Schroll an erste Stelle gereiht und eine Berufung auf
eine Professorenstelle (C4) ausgesprochen. Aufgrund einer Schlechterstellung, nicht nur
bezüglich der Arbeitsmöglichkeiten, sondern auch in finanzieller Hinsicht, lehnte Schroll, zu
diesem Zeitpunkt bereits Hofrat und Leiter des Geotechnischen Institutes, diese Berufung ab.

Das wissenschaftliche Werk

Bei einer Besprechung der einzelnen Veröffentlichungen Schrolls ist an erster Stelle die Ver-
fassung eines ersten deutschsprachigen Lehrbuches "Analytische Geochemie" (in zwei Bänden)
anzuführen, da dieses Werk die Entwicklung des Wissenschaftszweiges Geochemie vor allem
in Österreich wesentlich beeinflusst hat (SCHROLL, 1975; 1976). Die Wertschätzung dieses
Werkes kann am besten durch die Kommentare zweier Fachkollegen in Buchbesprechungen
belegt werden.
WIEDEN (1975) wörtlich zu Band I (auszugsweise):
Wichtig erscheinen alle die praktischen Hinweise, die sich aus einer jahrzehntelangen Erfahrung
des Autors, sowohl auf dem Gebiet der instrumentellen Untersuchung, als auch aus den durch
die Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Geochemie erworbenen Erkenntnissen ergeben. Der
rasche Fortschritt und vor allem die rasche Entwicklung der Untersuchungstechnik auf dem
Gebiet der Erdwissenschaften setzen immer bessere Kenntnisse der physikalisch-chemischen
Grundlagen voraus. So kann das Buch jedem auf dem Gebiet der Erdwissenschaften Arbeitenden,
vor allem auch dem Studierenden mit Nachdruck empfohlen werden. Es stellt eine Bereicherung
der Literatur auf dem Methodischen Gebiet dar, schließt eine Lücke, die sonst zwischen allge-
meiner Chemie und geochemischer Methodik entstehen könnte.
ZEMANN (1976) wörtlich zu Band II (auszugsweise):
Im Abschnitt I findet man nach Ansicht des Referenten gelegentlich eine etwas unklare Aus-
drucksweise, wobei man jedoch dem Autor zubilligen muß, daß eine präzise und leicht ver-
ständliche Präsentation des umfangreichen Stoffes auf dem knappen Raum sicher nicht leicht
ist. Stärker beeindruckt ist der Referent vom Abschnitt II. Hier bringt der Autor eine erstaunliche
Fülle an Material und erleichtert mit (geschätzt) ca. 1300 Zitaten sehr den Zugang zur weit ver-
streuten Originalliteratur.
Als Lehrbuch für Anfänger ist das vorliegende Werk wahrscheinlich weniger geeignet. Vorge-
schrittene Studenten der Geochemie und Forscher auf dem Gebiet der Erdwissenschaften können
jedoch daraus viele sehr interessante Informationen entnehmen; damit hat E. SCHROLL für seine
Kollegen nützliche Arbeit geleistet.

In zeitlicher Reihung sei die Mitarbeit von Schroll bei dem von einer Arbeitsgemeinschaft –
VOEST-ALPINE / Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal / Geologische Bundesan-
stalt - erstellten Werkes "Geochemischer Atlas der Republik Österreich” anzuführen, in dem er
als verantwortlicher Autor mitgewirkt hat (THALMANN et al. 1989). 
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Ferner sei erwähnt, dass im "Handbuch der Lagerstätten der Erze, Industrieminerale und Energie-
rohstoffe” (1997) Schroll u. a. den Abschnitt V: Geochemische und geochronologische Daten
und Erläuterungen, sowie Beiträge zur Beschreibung von siebzehn Erzbezirken, vom Rechnitzer
Fenster bis zum Evaporitbezirk Montafon, verfasst hat.
Das Arbeitspensum fand seinen Niederschlag in 244 Veröffentlichungen, von denen etwa ein

Drittel von Schroll als Einzelautor verfasst worden sind. An dieser Stelle sei vermerkt, dass der
Jubilar nur in jenen Arbeiten als Autor aufscheint, zu welchen er auch einen erheblichen Teil
zum Gelingen beigetragen hat. Der heutzutage praktizierten arroganten Gepflogenheit von
leitenden Wissenschaftern, dass in allen von den Mitarbeitern in ihren Abteilungen erarbeiteten
Veröffentlichungen auch ihr Name unter den Autoren angeführt werden muss, ohne dass sie einen
Beitrag geleistet haben, stand Schroll stets ablehnend gegenüber.

Ein Resümee: Schrolls langfristige Forschungsziele und daraus resultierende Veröffentlichungen
können rückblickend, mehr oder weniger willkürlich, neun Wissensgebieten zugeordnet werden,
die ihrerseits unter den übergeordneten Begriff "Geochemie" fallen. Auch die zahlreichen Beiträ-
ge zur chemischen Analytik betrafen vornehmlich geologisches Material.

1. Allgemeine Themen:
Geochemische Charakterisierung hydrothermaler Lagerstätten
Geochemische Charakterisierung von Mineralen und Erzen 
Geochemie "Seltene Elemente”
Isotopengeochemie und Lithogeochemie
Sedimentäre Mineralbildungen

2. Spezielle Themen:
Metallogenese der Ostalpen
Geochemische Untersuchungen zur Lagerstätte Bleiberg-Kreuth in Kärnten
Buntmetalllagerstätten in der alpinen Trias

3. Chemische Analytik:
Atomemissions-Spektralanalytik und Multielementanalytik.

Darüber hinaus veröffentlichte Schroll zahlreiche Arbeiten, die einem weit gespannten Themen-
kreis zuzuordnen sind. Hervorzuheben sind vor allem Beiträge zur angewandten Geochemie,
die von der Archäometrie bis zur Umweltgeochemie und Geomedizin reichen. Umweltrelevante
geochemische Arbeiten gaben Anstöße zur Untersuchung von Stäuben, Niederschlägen und
Wässern, wie eine Studie der Umweltbelastung in der Großstadt Wien im Vergleich zur länd-
lichen Umgebung oder die erste geochemische Untersuchung des Donauwassers in Österreich.

Die wissenschaftliche Laufbahn Schrolls begann zu einer Zeit, als sich bereits der Wandel der
geologischen Wissenschaft von dogmatischer Aussage zur Anwendung exakter Methodik und
Denkweise abzeichnete. Schroll erkannte diese Zeichen und versuchte stets, das geologische
Erscheinungsbild durch geochemische Daten zu ergänzen, um auf diese Weise zu einer der Natur
entsprechenden Deutung beizutragen. Eine Zusammenstellung seiner wissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen ist in einem Anhang unter "Schriftenverzeichnis von Erich Schroll” zu finden.
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Mitgliedschaften bei in- und ausländischen Vereinigungen

Die eigene Weiterbildung aber auch das Vermitteln von selbst erarbeiteten neuen Erkenntnissen
sah und sieht Schroll als eine der Hauptaufgaben eines Universitätslehrers und Wissenschafters
an. Aus diesem Grund war er auch stets um internationale Kontakte bemüht. Ein Spiegelbild
dieser Bestrebungen ist die große Anzahl von Vereinigungen, deren Mitglied er ist. In willkür-
licher Reihung seien diese Vereinigungen im Folgenden aufgezählt:

Österreichische Mineralogische Gesellschaft
Österreichische Geologische Gesellschaft
Gesellschaft Österreichischer Chemiker 
Bergmännische Vereinigung
Naturwissenschaftlicher Verein für die Steiermark
Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten
Deutsche Mineralogische Gesellschaft (einschl: Sektion Geochemie und Archäometrie)
Schweizerische Mineralogische und Petrographische Gesellschaft
Society for Geology Applied to Mineral Deposits (SGA)
Society of Economic Geologists (SEG)
International Association on the Genesis of Ore Deposits (JAGOD)
The Geochemical Society
Academia Scientiarum et Artium Europea
Vorstandsmitglied und wissenschaftlicher Beirat der Geoschule Payerbach.

Mitgliedschaft bei der Österreichischen Mineralogischen Gesellschaft

Erich Schroll wurde am 13.11.1948 als studentisches Mitglied in diesen Verein aufgenommen.
Teile seiner Dissertation, an der philosophischen Fakultät der Universität Wien am 11.5.1950
eingereicht, sowie Teile seiner Habilitationsschrift wurden in der Folge als Sonderhefte (im Eigen-
verlag des Vereines) den Mitgliedern vorgestellt:
Dissertation: Über die Minerale und Spurenelemente, Vererzung und Entstehung der Blei-Zink-
Lagerstätte Bleiberg-Kreuth / Kärnten in Österreich. (Sonderheft 2, 1953).
Habilitation: Ein Beitrag zur geochemischen Analyse ostalpiner Blei-Zink-Erze. (Sonderheft 3, 1954).

In den Vereinsjahren von 1961 bis 1992 war Schroll im Vorstand des Vereines tätig und beklei-
dete von 1965 bis 1968 das Amt des Vorsitzenden (Präsidenten), 1974 jenes des zweiten Vor-
sitzenden. In der Hauptversammlung vom 12.1.2004 wurde ihm der Titel eines Ehrenmitglie-
des verliehen. Antragsteller waren die Vereinsmitglieder Franz Pertlik und Ekkehart Tillmanns.

Auszeichnungen und Ehrungen

Die Forschung und die Lehre, im Zusammenwirken mit den Hohen Schulen in Leoben und Wien,
sowie das Engagement beim Auf- und Ausbau des Geotechnischen Institutes der Bundesver-
suchs- und Forschungsanstalt Arsenal fand und findet Anerkennung in einer Reihe von Ehrungen
für Erich Schroll. Es sind dies folgende (in chronologischer Reihenfolge):
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1960  Förderpreis der Theodor Körner Stiftung.
1975  Großes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich (23.4.1975).
1985  Korrespondierendes Mitglied der Geologischen Bundesanstalt (25.11.1985).
1986  Ehrenpräsident der Austrian Cooperative Research (ACR), deren Geschäftsführer

er in den vorangegangenen Jahren war (2.12.1986).
1990  Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse (5.10.1990).
2000  Erneuerung des Doktordiploms der Universität Wien (2.5.2000).
2004 Ehrenmitglied der Österreichischen Mineralogischen Gesellschaft (12.1.2004).

Glückwünsche

Wenn daher im Jahre 2003 dem von seinen Kollegen und Mitarbeitern hochgeschätzten Wirk-
lichen Hofrat und Universitätsprofessor Erich Schroll zur Vollendung seines achtzigsten
Lebensjahres die aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche überbracht wurden, so geschah
dies nicht nur aus reiner Höflichkeit. Es geschah vielmehr aus Hochachtung, da die Erdwissen-
schaften, und hier im Speziellen die Geochemie, durch seine herausragenden Arbeiten auf diesem
Gebiet eine ganz besondere Förderung und Bereicherung erfahren haben.
Seine Kollegen und Mitarbeiter hoffen und wünschen, dass sich der großen Anzahl seiner wissen-
schaftlichen Arbeiten noch viele weitere anschließen mögen, nicht nur zur Förderung der Wissen-
schaft, sondern – auf Grund seiner ungebrochenen Freude an wissenschaftlicher Arbeit – auch
zur eigenen persönlichen Erbauung des Jubilars. Er möge aus den vorstehenden kurzen Aus-
führungen entnehmen, welch große Wertschätzung sein bisheriges Wirken gefunden hat. 

Dank

Für die Hilfe bei der Erfassung von Fakten und Daten erlauben sich die Autoren folgenden Personen ihren herz-

lichsten Dank auszusprechen: DDr. Dieter Sauer (Wien) und Univ. Prof. MR Dr. Leopold Weber (Wien), sowie

den Professoren der Universität Wien Dr. Friedrich Koller, Dr. Hermann Reichert und Dr. Josef Zemann. Beson-

ders aber sei dem Jubilar selbst für die Überlassung persönlicher Fakten und Daten gedankt.
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